
A
utofahrer in Degerloch müssen sich
auf neue Gegebenheiten einstellen.
Dem Wunsch einer Bezirksbeirats-

mehrheit entsprechend bereitet die Stadt
derzeit einen Verkehrsversuch vor. Dabei
sollen künftig Autos aus der Großen Falter-
straße und der Mittleren Straße nach links
in die Epplestraße einbiegen dürfen. Der
Versuchszeitraum beginnt am Mittwoch, 1.
Juni.

Bis dahin stellt die Verwaltung neue
Schilder auf und ändert die Fahrbahnmar-
kierungen. Unter anderem muss ein Teil
der Busspur in der Epplestraße weichen,
damit sich an dieser Stelle wieder Autos
begegnen können.

Die neue Regelung soll ein Jahr lang gel-
ten. In dieser Zeit wird die Stadtverwal-
tung immer wieder die Verkehrsströme
zählen – auch die in den umliegenden Stra-
ßen. Die dort erhobenen Zahlen werden
mit jenen verglichen, die aus der Zeit vor

der neuen Abbiegeregelung stammen. Da-
mit soll verhindert werden, dass sich Autos
ihren Weg durch Wohngebiete suchen.

Der Versuch ist keine ganz neue Idee.
Bereits im Jahr 2009 diskutierten die politi-
schen Gremien darüber, das Linksabbie-
gen zumindest testweise zuzulassen. Da-
mals überwogen allerdings die Bedenken,
der Versuch könnte keine verlässlichen Er-
gebnisse liefern. Schließlich waren zu die-
ser Zeit wegen der großen Bauarbeiten am
Hollenbach-Areal Ecke Epple-/Wurmlin-
ger Straße die Verkehrsströme ohnehin
durcheinander geraten. Nachdem die Bau-
arbeiter abgezogen waren, unternahm der
Bezirksbeirat im Herbst 2010 einen weite-
ren Anlauf für den Verkehrsversuch. Ledig-
lich die Grünen hatten seinerzeit Beden-
ken angemeldet. Sie befürchten eine Zu-
nahme des Autoverkehrs. Ob die Angst be-
gründet war, werden die Zählungen der
Stadtverwaltung zeigen.

Degerloch (mil). Vom 1. Juni an ist das Linksabbiegen von der Großen
Falterstraße in die Epplestraße versuchsweise erlaubt.

Von Mittwoch an darf dieser Abschnitt der Epplestraße in beiden Richtungen befahren
werden. Diese Regelung gilt zunächst für ein Jahr.  Foto: Judith A. Sägesser

Links rum auf Probe


